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Maßnahmen für den Übergang von der Schule in die Arbeit oder in die Arbeitsbeschäftigung

(LG 14.07.2015, Nr. 7 und des BLR vom 23.09.2025, Nr. 749)














Handreichung zur Feststellung der Kompetenzen 


















Die „Handreichung zur Feststellung der Kompetenzen“ kann bereits bei der Erstellung des IBP (individuellen Bildungsplans) zur Unterstützung herangezogen werden und für die Formulierung der angestrebten Zielkompetenzen dienen. Es wird empfohlen eine für den/die einzelnen Schüler/einzelne Schülerin relevante Auswahl zu treffen.




Überblick Kompetenzbereiche

	
1. Kulturtechniken
	Lesen, Schreiben, Rechnen, Maße, Formen, Farben
	


2. Kognitive Kompetenzen
Auffassung, Aufmerksamkeit/Reaktionsvermögen, Konzentration, Lernen/Merken, Problemlösung, Vorstellungsvermögen, Flexibilität
		


3. Soziale Kompetenz
	Kontaktgestaltung und Rollenverständnis, Kooperationsfähigkeit und Teamverhalten, Kritikfähigkeit, Hilfsbereitschaft
	


4. Kommunikationskompetenz
	      Sprechen, Zuhören
	


5. Selbstkompetenz
Selbsteinschätzung, Sorgfalt/Verantwortung/Zuverlässigkeit, Selbständigkeit, Eigen- und Fremdmotivation, Frustrationstoleranz, Vertretung der eigenen Interessen und Bedürfnisse
	


6. Kompetenzen in der Ausführung von Arbeitstätigkeiten
Arbeitsplanung, Ordnungsbereitschaft, Pünktlichkeit/Umgang mit Zeiteinteilung, Regelbewusstsein/Einhalten von Regeln, Ausdauer, Motivation und Interesse, Arbeitstempo, Arbeitsqualität, Belastbarkeit bei äußeren Einflüssen, Erkennen von Gefahren/Gefahrenquellen, Grob-, Feinmotorik und Geschicklichkeit, Umgang mit Werkzeugen und Maschinen
		


7. Lebenspraktische Fertigkeiten
Autonomie bei Mobilität und Verkehrstüchtigkeit, Umgang mit Geld, Körperpflege und Erscheinungsbild, Umgang mit Arbeitskleidung, Toilettengang, Nahrungsaufnahme und Ernährung/ Verpflegung während der Arbeitszeit, Zeitverständnis, Raumorientierung 


8. Ergänzende Informationen
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1. Kulturtechniken

	Lesen
	Ist die Person in der Lage, einfache Texte zu lesen und zu verstehen?
	Ist sie imstande, schriftlich dargebotene Arbeitsinformationen in einfacher Sprache zu 	erfassen?
	Kann die Person umfangreiche Texte lesen und verstehen?
	
	Schreiben
	Kann die Person arbeitsrelevante Informationen schriftlich festhalten?
	Kann die Person einfache Texte schreiben?
	Kann die Person selbst Texte formulieren?
	Kann die Person mit dem PC schreiben?

	Rechnen
	Welchen Zahlenraum beherrscht die Person (5, 10, 100, 1.000,…) ?
Welche Grundrechenarten beherrscht die Person in welchem Zahlenraum?
	Benötigt die Person Zählhilfe bei der Arbeit? 
	Kann sie mit dem Taschenrechner umgehen? 
	
	Maße, Formen, Farben
	Erkennt die Person unterschiedlichen Dicken/ Längen / Gewichte von Materialien?
	Kennt die Person die Funktion verschiedener Messgeräte?
	Beherrscht die Person den Umgang mit einfachen Messgeräten (z. B. Lineal)?
	Erkennt und kann die Person verschiedene Formen unterscheiden?
	Erkennt und kann die Person verschiedene Farben unterscheiden?


2.  Kognitive Kompetenzen
	
Auffassung 
	Wie häufig und detailliert müssen Arbeitsanweisungen für die Person sein?
	Müssen Arbeitsanweisungen vereinfacht und anschaulich erfolgen?
	Wie oft müssen mündliche Arbeitsanweisungen erklärt werden?
	In welchem Ausmaß ist die Person imstande, eine schriftliche Instruktion umzusetzen?
	Wie stark unterscheidet sich die Einarbeitungszeit vom Durchschnitt?

	Aufmerksamkeit/Reaktionsvermögen
	Wie schnell reagiert die Person auf akustische und visuelle Signale?
	Bemerkt die Person Signale, die nicht unmittelbar mit ihrer Arbeit zu tun haben?
	Wie reagiert sie auf Signale, die für ihre Tätigkeit wichtig sind?
	Ist sie in der Lage, Signale zu bemerken, die der Unfallverhütung dienen?



	Konzentration
	Wie lange kann sich die Person einer Tätigkeit konzentriert zuwenden? 
	(Konzentriert sich für kurze Zeit. Kann Aufmerksamkeitsspanne ausweiten. Arbeitet über einen längeren Zeitraum aufmerksam und konzentriert.)
	Wie reagiert sie auf „Störreize“?
	Wie hoch ist ihre Ablenkbarkeit?

	Lernen/Merken
	Kann sich die Person Arbeitsanweisungen unmittelbar merken?
	Ist sie imstande, sich die entsprechenden Anweisungen langfristig zu merken?
	Ist sie in der Lage, sich schnell an etwas zu erinnern, was sie vor langer Zeit gelernt hat?
	Kann sich die Person mehrere Dinge gleichzeitig merken?

	Problemlösung
	Wie reagiert die Person auf auftretende Probleme?	
	Wird die Person selbst aktiv um auftretende Probleme zu lösen?
	Besteht hierbei eine Eigeninitiative und wie drückt sie sich aus?
	Ist sie in der Lage, auf Mittel für die Lösung eines Problems zurück zu greifen?
	Holt sie sich Hilfe?

	Vorstellungsvermögen
	Kann sich die Person arbeitsrelevante Gegenstände vergegenwärtigen, auch wenn sie diese gerade nicht sieht?
	Ist sie in der Lage, mit „abstrakten Dingen“, beispielsweise mit PC-Software, umzugehen?
	Kann sie sich vorstellen, wie verschiedene Verhaltensweisen auf andere Menschen wirken?

	
	Flexibilität 
	Kann sich die Person auf wechselnde Arbeitsaufgaben einstellen?
	Welche Hilfe benötigt sie bei einem Wechsel von Arbeitsaufgaben?
Wie gut kann sie nach einer Unterbrechung die gestellte Aufgabe weiterführen?


3.  Soziale Kompetenz

Kontaktgestaltung und Rollenverständnis
	Ist die Person in der Lage zu Vorgesetzten / zu den Arbeitskolleg/innen einen angemessenen Kontakt zu pflegen?
	Kann die Person zu Kunden, Klienten, etc. selbständig in Kontakt treten?
	Ist sie imstande, Kontakte auch über Telefon aufzunehmen?
	Erfasst sie in Kontakten etwaige Bedürfnisse bzw. Wünsche der anderen?
	Wie ist die Art der Kontaktaufnahme (spontan, distanzlos, unbeholfen, zurückhaltend, 	freundlich, …)
	
		Kooperationsfähigkeit und Teamverhalten
	Zeigt die Person Bereitschaft und Fähigkeit, mit anderen zusammen zu arbeiten?
	Kann sich die Person in eine Arbeitsgruppe einfügen?
	Wie verhält sie sich in Konfliktsituationen?
	Bringt sie eigene Vorstellungen in die Zusammenarbeit ein?



	
	Kritikfähigkeit
	Wie reagiert die Person, wenn sie kritisiert wird?
	Ist die Person selbstkritisch?
	Kann die Person sachliche Kritik annehmen und sich mit ihr auseinandersetzen?
	Ist die Person in der Lage sachlich Kritik zu üben, ohne andere zu verletzen? 
	Äußert die Person häufig unberechtigte Kritik?
	
	Hilfsbereitschaft
	Erkennt die Person Situationen, in denen andere Hilfestellungen brauchen?
	Zeigt die Person Hilfsbereitschaft ohne Aufforderung?


4. Kommunikationskompetenz

	Sprechen
	Sind die sprachlichen Mitteilungen der Person deutlich?
	Wie gut kann die Person arbeitsrelevante Informationen verbal übermitteln?
	Wendet sie sich in Problemsituationen verbal an ihre Bezugspersonen?
	Benötigt die Person Hilfsmittel, um sich auszudrücken?
	Ist die Person in der Lage, bei Unklarheiten nachzufragen?

	Zuhören
	Versteht die Person, was andere sagen (inhaltliches Verständnis)?
	Benötigt die Person Hilfsmittel, um andere – einfache Zusammenhänge – komplexe 	Zusammenhänge zu verstehen? Falls ja, welche?
	

5. Selbstkompetenz
	Selbsteinschätzung:
Die Person kann sich selbst nicht einschätzen.
Die Person kann sich teilweise selbst einschätzen.
Die Person kann sich selbst einschätzen.

	Sorgfalt/Verantwortung/Zuverlässigkeit
	Wie viel Sorgfalt legt die Person an den Tag?
	Zeigt sie Verantwortung im Umgang mit Materialien und Arbeitsgeräten?
	Übernimmt sie Verantwortung für das erbrachte Arbeitsergebnis?
	Erledigt die Person die übernommenen Aufgaben zuverlässig?

	Selbständigkeit 
	Ist sie imstande, selbständig zu arbeiten?
	Wie viel Anleitung benötigt die Person? (ständige Anleitung; öfter/gelegentliche; keine besonderen; auch bei Abweichungen gelingt alleiniges Arbeiten)
	Kann sie Erfahrungen reflektieren und nutzbar machen?
	Nimmt die Person die verschriebenen Medikamente verlässlich und selbständig ein?
	



	Eigen- und Fremdmotivation 
	Wieviel Eigenmotivation und Eigeninitiative legt die Person an den Tag?
	Führt sie eine Arbeitsaufgabe von Anfang bis Ende ohne Motivation von außen durch?
	Braucht die Person öfter Ansporn und Motivation von außen?
	Lässt sich die Person gut von außen motivieren?

	Frustrationstoleranz 
	Wie reagiert die Person, wenn Arbeitsschritte nicht gelingen?
	Wie geht sie damit um, wenn sie eine Arbeitsaufgabe nicht erfolgreich beendet?
	Hält die Person bei Schwierigkeiten und Misserfolgen durch?
	Wenn die Person Aufgaben nicht so gerne macht, strengt sie sich trotzdem an?

	Vertretung eigener Interessen und Bedürfnisse
	Kann die Person eigene Bedürfnisse und Anliegen angemessen mitteilen?
	Kann sie eigene Interessen angemessen vertreten?


6. Kompetenzen in der Ausführung von Arbeitstätigkeiten

	Arbeitsplanung
	Hat die Person eine Übersicht über ihre Arbeit?
	Kann sie einzelne Arbeitsschritte als solche erkennen? 
	Wie gut muss die Aufgabe vorstrukturiert sein? 
	Ist die Person in der Lage, auch über komplexere und wechselnde Arbeiten Übersicht zu         	behalten?
	Wie verhält sich die Person, wenn sie mehrere Arbeitsaufträge bekommt? 
	Bringt die Person gemachte Arbeitserfahrungen ein?
	Kann die Person die Arbeit nach einer Vorlage ausführen?


	Ordnungsbereitschaft
	Hält die Person ihren Arbeitsplatz sauber und ordentlich?
	Geht die Person mit ihren Arbeitsmitteln sorgsam um?
	Ordnet sie die Arbeitsmittel ökonomisch?
	Sind die Arbeitsmittel- auch für andere- immer wieder zu finden?
	
	Pünktlichkeit / Umgang mit Zeiteinteilung
	Beginnt die Person pünktlich ihre Arbeit?
	Nimmt sie Terminabsprachen verlässlich wahr?
		Hält sie sich an Pausenzeiten?
	
	Regelbewusstsein / Einhalten von Regeln 
Hält sich die Person an gemeinsam getroffene Vereinbarungen (z.B. mit Tutor/in…)? 
	Hält sich die Person an allgemeine Regeln der Zusammenarbeit?
Hält sie sich an spezifische Regeln im Arbeitsbereich (z.B. Tragen von Schutzkleidung)? 
Ist sie imstande, Regelverstöße zu erkennen und zu reflektieren?




Ausdauer
Wie lange kann sich die Person einer Tätigkeit zuwenden (kurz, für x Stunden)?
Wie viele Pausen benötigt die Person und in welcher Frequenz?
	Kann sich die Person an die Gesamtarbeitszeit bei normaler Pausenverteilung halten?
	

Motivation und Interesse
Ist die Person motiviert vorgegebene Aufgaben zu erledigen? Wie wird diese Motivation gezeigt?
Zeigt die Person Interesse am Lernen?
Ist die Person interessiert auch im Außendienst zu arbeiten?


	Arbeitstempo
	Wie ist das Arbeitstempo? (langsam, zügig, sehr zügig, im Vergleich zum Durchschnitt) 
	Bei automatisierten Arbeitsabläufen, bei komplexen Arbeitsaufgaben?
	Kann die Arbeitsgeschwindigkeit konstant gehalten werden oder ist sie schwankend? 

	Arbeitsqualität
	Wie ist das Ergebnis der Arbeit? (noch brauchbar, zufriedenstellend, gut, sehr gut?)
	Ist die Qualität der Arbeit konstant?
	Werden Arbeitsaufträge korrekt ausgeführt?
	Wie gelingt die Selbsteinschätzung betreffend die eigene Arbeit?


	Belastbarkeit bei äußeren Einflüssen 
	Wie lärmempfindlich ist die Person?
	Wie geht die Person mit Stresssituationen um?
	Kann die Person private Probleme in einem angemessenen Ausmaß von der Arbeit 	trennen? 
	Wie geht die Person mit Zeitdruck und Belastung um? 

	Erkennen von Gefahren/Gefahrenquellen
	Ist die Person imstande, Sicherheitsbestimmungen aufzufassen und einzuhalten?
	Kann sie Gefahrensignale wahrnehmen und zuordnen?
	Ist sie in der Lage entsprechend darauf zu reagieren?
	Welche besondere Einübung für die Bewältigung von Gefahren braucht die Person?

	Grob-, Feinmotorik und Geschicklichkeit 
	Wie ist die Handmotorik der Person (ruhig, unruhig, koordinierte Bewegungen, abrupte 
	Bewegungen, Genauigkeit bei der Ausführung, Dosierung der Kraft)?
	Kann die Person Arbeitsaufgaben erledigen, bei denen Fingergeschick erforderlich ist?

	Umgang mit Werkzeugen und Maschinen
	Individua gli attrezzi/strumenti da utilizzare?
	Kann die Person mit Werkzeug fachgerecht umgehen?
	Kann die Person nach einer Anleitung Maschinen bedienen?
	Ist sie imstande, mit beweglichen Maschinen bzw. Fahrzeugen umgehen? Mit welchen?




	
7.  Lebenspraktische Fertigkeiten

	Autonomie bei Mobilität und Verkehrstüchtigkeit
	Ist die Person in der Lage, ihren Arbeitsplatz selbstständig zu erreichen?
	Ist hierfür eine anfängliche Orientierungs- und Anlernphase vonnöten?
	Kennt und hält sich die Person verlässlich an Verkehrsregeln?
	Kann die Person Gefahren im Straßenverkehr richtig einschätzen?
	Kann die Person selbständig Verkehrsmittel nutzen? 

	Umgang mit Geld
	Kann die Person den Wert und die Kaufkraft des entsprechenden Geldbetrags 	einschätzen? 
	Kann die Person Münzen/Scheine erkennen/benennen und selbständig nutzen?	
	Erfasst sie wirtschaftliche Zusammenhänge wie z.B. zwischen einem Arbeitsvertrag und 	Gehalt?
	Kann die Person unter Anleitung oder selbständig wirtschaften?

	Körperpflege und Erscheinungsbild
	Ist das äußere Erscheinungsbild der Person gepflegt?
	Ist die Person angemessen gekleidet?
	Muss die Person zur Körperpflege angehalten werden?
	Kann sich die Person an die Hygienevorschriften des Betriebes halten?

	Umgang mit Arbeitskleidung	
	Kann die Person selbständig und angemessen ihre Arbeitskleidung auswählen?
· Braucht die Person Hilfestellung beim An- und Auskleiden der Arbeitskleidung?

	Toilettengang
	Braucht die Person Hilfestellung/Hilfsmittel beim Toilettengang?
	Muss die Person zum Toilettengang angehalten werden?

	Nahrungsaufnahme und Ernährung/Verpflegung während der Arbeitszeit
	Braucht die Person Hilfestellungen oder Hilfsmittel bei der Nahrungsaufnahme?
	Braucht die Person besondere Diäten? Hält sie sich daran?
	Braucht die Person Unterstützung beim Trinken?

	Zeitverständnis
	Kann die Person die Uhrzeit lesen?
	Kann die Person Zeit einschätzen? 
	Hat die Person Übersicht über die Gestaltung der Woche (z.B. fixe Termine)?
	Kann die Person Jahreszeiten, Monate, persönliche Feiertage und Feste zeitlich einschätzen?

	Raumorientierung
	Braucht die Person Hilfestellung in vertrauten Räumen?
	Findet sich die Person in vertrauten Räumen selbständig zurecht?
	Findet sich die Person in nicht bekannten Räumen/Geländen zurecht?





8. 	Ergänzende Informationen

· Wurden die Mitarbeiterinnen in Bezug auf die Eigenheiten der Person mit Behinderung sensibilisiert? Wenn ja, welche Informationen wurden gegeben?
· Welche Hinweise wurden in Bezug auf das soziale Miteinander gegeben?
· Welche weiteren förderlichen oder hemmenden Faktoren wurden im Betrieb beobachtet?

· Welche zusätzlichen Faktoren außerhalb des Arbeitsplatzes können Einfluss auf die individuelle Vereinbarung zur Arbeitseingliederung nehmen (z. B. familiäre Lebensumstände, die die Person beeinflussen; charakterliche Auffälligkeiten)?


März 2018






Die Handreichung zur Feststellung der Kompetenzen wurde auf der Grundlage bestehender Dokumente in Zusammenarbeit zwischen Fachpersonen der deutschen, italienischen und ladinischen Bildungsdirektionen, der Abteilung Soziales, der Abteilung Arbeit, der Abteilung Bildungsförderung und unter Einbeziehung des Dachverbandes für Soziales und Gesundheit erarbeitet (März 2018).
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